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Fahrkarten zu verkaufen. Man kann auf diese Weise eine Fahrt,
die regelrecht 20 Dollar kostet, für vielleicht 13 Dollar ausführen,
da man durch das Bureau die nicht abgefahrene Hälfte einer Rück¬
fahrt- oder Rundreise-Karte erhält.

Das Zugpersonal ist nach amerikanischer Art uniformiert, es
geht sauber gekleidet und ist rücksichtsvoll mit dem Publikum. Das
Ausrufen der Stationen besorgt der Kondukteur im Zuge. Dies
geschieht aber nicht immer, deshalb muh man aufpassen, daß man
nicht irgendwo sitzen bleibt, falsch aussteigt usw. Gerade auf den
Bahnen und im Bahnbetrieb ist alles Unmögliche möglich; es werden
Wagen abgehängt, aus einem Zug zwei gebildet, es werden ganz
andere Strecken gefahren, kein Mensch erfährt etwas davon, wenn
er sich nicht selbst darum kümmert.

Die Pünktlichkeit der amerikanischen Bahnen läßt viel zu
wünschen übrig. Zugverspätungen von 4 Stunden sind keine
Seltenheit.

Die vielgerühmte amerikanische Zugsgeschwindigkeit bezieht sich
nur auf einige Züge und Strecken, von denen der 24-Stunden-Zug
von Newyork nach Chicago der bekannteste ist. Die Geschwindigkeit
beträgt hier 87 krn pro Stunde; zwischen Hamburg und Berlin
haben die Schnellzüge 90 km Geschwindigkeit pro Stunde. Einer der
besten amerikanischen Züge ist der durchgehende Lu.ruszug von New¬
york nach St. Francisco, der die lange Strecke von 3500 Meilen
in 4 Tagen durcheilt. Dieser Zug hat sogar Barbier und Bäder
und ist mit allem Komfort versehen. Die meisten übrigen Bahnen
fahren genau so schnell oder langsam als in Deutschland.

Der Kleinbahnverkehr, namentlich der elektrische Bahnbetrieb,
ist in den Vereinigten Staaten sehr gut ausgebildet. Kaum ist
eine Stadt entstanden, so hat auch schon eine Elektrizitätsgesell¬
schaft eine Zentrale für Licht und Kraft errichtet und eine Bahn
gebaut, die die meilenweit entfernten Orte mit der neuen Stadt
verbindet. An beiden Seiten der elektrischen Bahnen werden Straßen
und Häuser errichtet, Fabriken entstehen und die vereinigten Orte
bilden eine regelrechte Stadt. Wenn man die Terrain- und anderen
Schwierigkeiten dieses Riesenlandes berücksichtigt, so mich man ohne
weiteres den Unternehmungsgeist und die Tüchtigkeit der amerika¬
nischen Bahngesellschaften und ihrer Ingenieure anerkennen. Da
sich dieses aufstrebende Land schnell weiter entwickelt, so werden
wohl auch die gerügten Mängel beseitigt werden. Wir können aber
mit gutem Gewissen unsere deutschen Verkehrseinrichtungen an die
Seite der amerikanischen stellen, in vielen Fällen wird man unseren
Einrichtungen den Vorzug geben müssen. ^ e


